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, attnngen angehorig, sich aus die 

Lokal-Nachrichten ans der s 
often Hei-italis. ! 

Funken. 
Provan Yrandonbnrw 

Berlin. Auf Ersuchen der chiles 
nisrhen Regierung hat der Kaiser ge- 
nehmigt, daß etwa 20 Setondei und 
Prcmier rieutenants der deutschen Armee, den verschiedensten Wo sen- 
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auer von zwei Jahren nach Ehile als E 

sustrultoren der dortigen Armee de-; 
geben-Der Vorstand des Bandes der z 
Ritter deo Eisernen Kreuzes hatte J 
eine Audienz lieiin stricgoministey der 
erklärte, der Kaiser sei unangenehni 
davon beriihrt, daß sich ein besonderer 
Bund der Ritter des Eisernen Kreuzes 
gebildet und dann weiter heruorhob, 
eine Audicuz beim skaiser nicht befür- 
worten zn können-»Ein Riese, der 
Dinlaneger Mobro aus dem Sodan, 
befindet sich gegenwärtig als Kranker 
in der Charite. Der Neger ist minde- 
stens 7 Fuß lang, und hat überhaupt so 
enorine Rorperinaßg daß man im strau- 
ienhause keine Fileidungsstiicke vor- 

riithig hatte, die ihm paßten. 
Groß-Lichterfelde. Ein zwei-. 

teo Schloß wird unser Ort voraussirhti 
lieh binnen kurzer Zeit erhalten. Der 

« 

größte Theil des Parke8, der früher 
Herrn von Carsten-Lichterselde gehörte, s 
ist von einem vielfachen Millionär s aus Altona, einem ehemaligen Ban- ; 
tier rippnianm sur 2»(),0»o Mark 
ungetauft worden. Der neue Besitzer l beabsichtigtihnzueinem herrschaftlichen ; 
Wohnsitze rnit einem Schloßbau auszu- E 
gestalten. ! 

Provinz Saum-vers s 

Hannoven Am ll. Oktober v.: 

g. wurde der aus Linden ftammcnde « 

andelsmann Schäfer anf der Chausfee » 

dei Niedernstotten mittelst einer 
Wagcnrunge erschlagen und seiner 
Baarfchaft beraubt. Der der That ver- 

dachtige Hauoschlachter Elaufing wurde 
llir lich vom hiesigen Schwurgericht 

zweitagiger Verhandlung schuldig 
befunden und zu lebendliinglichem 
Zuchtlzaue verurtheilt. 

M e p p e n. Tat- WindlsorstsDents 
mal auf dem hiesigen Marttplatz wird 
am 16.Zuli enthitllt werden. Für 
den Tag sind besondere Feierlichleiten 
geplant. 

provink gessen-Unsinn- 
Enpenlseinn Frau v. Knoop in 

Wieedaden hatte vor einiger Zeit dem 
dortigen Stadtrath ein Kapital zur 
Verfügung gestellt mit der Bestim- 
mung, davon ein Haue auf dem Lande 
zu erbauen, in welchem Nälferinnen, 
Verläuferinnen in Geschäften und 
junge Modchen ähnlicher Berufoarten 
auf einige Wochen zur Kräftigung ihrer 
Gesundheit freies Unterkommen finden 
fallen. Dieses Haue, welches hier 
errichtet wurde, ift dieser Tage durch 
Eintritt der ersten 12 Pfleglinge sei- 
nem Zwecke til-ergeben und feierlich 
eingeweiht its-orden. 

Schwictartltausen Hierwurde 
eine Tagelohnerefrau, Mutter von acht 
Kindern, plonlich todstichtig. Jn die- 
sent Tobsuchtetanfalle schlachtete sie ein 
zweifaltrigeo Nachbarslind ad. Daran 
erhangte fie sich im Gefängniß. 

Provinz Pommerw 
Stett in. Der tialfnbatnneister 

Max Krüger aus Stepenitz hatte sich 
in Gemeinschaft mit dem Malermeister 
Bllttner und dessen Sohn geschaftlich 
tn einem Segelboote nach Swantefitz 
begeben. Auf der Heimfahrt lenkerte 
das Boot. Blittner und sein Sohn 
vermochten sich an dem Boot so lange 
festzuhalten, bie- ein Fifcherboot sie 
aufnahm. striiger aber ertrant. 

Dettrtttin.03n dctn nahen Dorfe 
Sanztow wurden zwei »zum Wirth- 
fchaftkhofe des Rittergutdbesiserd Hecht 
gehorige Tagelohnertatltem der eine 
von fecho nnd der andere von vier 
Familien bewohnt, und drei anstoßende 
Stallgebaude in Asche gelegt. 

Provinz Vorm 
Bromberg. EinTheil der großen 

Loeijnertschen Maschinenfabril wurde 
liir lich Nachts ein Raub der Flammen. 

t. nesen. Dieser Tage sand hier 
die seierliche Entlsiillung des iiaiser 
Friedrich · Tenltnale, verbunden ntit 
detn siebenten Provinzialitsandwehrsest 
statt. Erschienen waren die komman- 
direnden Generäle des 5. und 2. 
Armeekoruö, der Oberpritsident von 

Busen, sowie die Spitzen der Behörden 
und der Geistlichleit. 

provinp Oflpreusim 
it ö n i g d b e r g. Ein Jahresein- 

lomtuen von 40,0»0 Mark bat der von 

hier gebitrtige gelahtnte Schneider 
Julitto hielten welcher int Cirluo 
Cortt)-Altl)oif das Publikum in Er- 
staunen sent. Derselbe bat nur sehr 
schwach entwickelte Beiutnuekeln, wes- 
halb er iich aus itriicken bewegen muß, 
doch find auf Kosten jener die Arm- 
mueteln weit tiber dao natürliche Maß 
ctttt:«t.kelt, so daß der seiner .La·l)- 
tnung«· wegen srtcher zum Schneider be- 
stimmte itrastmensch jent ganz außer- 
ordentliche Leistungen mit feinen 
Atmen hervorzubringen im Stande ist. 

Mehlsatt. Unsere Stadt wurde 
litrzlich von einem Hagelwirbelsturtn 
heimgesucht, welcher nicht nur unge- 
heuren Schaden an Hab' und Gut an- 

richtete, sondern auch mehrere Men- 
schenleben zum Opfer forderte. Das 
an der Stadt vorbeiflieszende Fliißchen 
trat weit über seine Ufer. Zwei Kin- 
der lind ertrttnten, stins weitere werden 
vermißt und man Kästen daß ottch 
sie in den Muthes u mitten sind. 

N-« —-«-s--- 

pro-fing Westprtusicm 
B r i e s en. Vor längerer Zeit ver- 

letzte sich der Pferdehiindler Beier von 

hier eine Zehe. Es trat Blut-vergif- 
tung hinzu, und der Fuß mußte ampus 
tirt werden. In diesem Frühling 
wurde der andere Fuß trank und mußte 
jetzt im Krankenhause ebensalls abge- 
nommen werden. 

L ö b l a u. Der Erfinder des Preßs 
bernsteiirs, Pahlrnann in Danzig, hat 
in der Umgegend von isiiblau und Groß- 
Boltau Bohrungen nach Bernstein 
vornehmen lassen, die von gutem Er- 
solge gewesen sind. Herr Pahlrnann 
hat bereite mehrere Ackerstiicke gepach- 
tet, auf denen« demnächst Bernstein- 
gruben angelegt werden sollen. 

leeinprovinp 
Nachen. Wie die »Gladb. Zig." 

anliiszlich eines neuen Falles von 

Desertion feststellt, sind von dem am 

l. April d. J. von Koln hierher ver- 

legten 40. JufanteriesRegimente seit 
diesem Zeitpunite nicht weniger aio 
29 Mann desertirt.——Im Prozeß Mel- 
lage sind an Zeugen- nnd Sachverstän- 
digen-Gebirhren von der Gerichtskasse 
6055 Mark 50 Pfennige gezahlt wor- 
den. Hierbei sind die Gebühren siir die 
von den Alexianerns geladenen Zeugen 
nicht einbegriffen; die Kosten haben 
bekanntlich die Alexianerbriider zu tra- 
gen. 

Diisseldorf. Jneincrder letzten 
Sitzungen des hiesigen Ausschusses zur 
Errichtung eines BismarctsDenimalS 
wurde mitgetheilt, daß liber 10(),000 
Mark gezeichnet sind. Es wurde be- 
schlossen, die Stadtverordneten-Ver- 
sammlung zu ersuche«n, siir das Denk- 
mal den Platz vor der Kunsthalle zur 
Verfügung zu stellen. 

Trier. In der Nacht vorn lä. 
Juni sank die Temperatur im Thale 
bis beinahe aus den GefrierpunlL 
Zn der Eifel nnd auf dem Hungriick 
hat es gefroren. 

Vrovink Isan sen. 
« 

alle. Das Projekt einer elek- 
tri chen Fernbahm wie eine solche in 
gleicher Ausdehnung zur Zeit in 

Deutschland wohl noch nicht besteht, ist 
unserem Magistrat vorgelegt worden« 
Ein Unternehmer- Konfortiuni will 
Halle mit Leipzig durch eine zwei- 
geleisige Bahn, auf der in beiden 
"Richtnngen alle it) bis 20 Minuten 
Zuge verkehren sollen, verbinden. Die 
technische Ausführbarkeit des Projeltee 

und die Rentabilität einer solchen 
Bahn durften nicht Zu bezweifeln sein 
; Torgau ZivifchenPionieren und 

isnfanteristen lam es neulich Abends 
z auf dein hiesigen Paradeplatz in Folge 
i Differenzen zu Scliliigereien, die einen i 
jbedenllichen Umfang annehmen. Von 
I der Hauptwache requirirte Mannschaf- 
i ten stellten die Ruhe wieder her. Ein 
Soldat mußte in Folge der erhaltenen 

Verletzungen dem Lazarth überwiesen 
werden 
i provinx gichlesikw 

Breslau. Ein Unwetter verheerte 
die Gegend um Glat- und dao sinnige- 

« liainer Gebirge. Sannntliclie Feld- 
s friichte sind vernichtet, Wiesen, Aerter 

fund Garten verschlannnt, lifertnauern 
stueggefchwennnt und Fahrdanune zer- 
« start. 
, Bunzlau. In dein fünf Stunden 
lnon hier entfernten itirchderf Rücken- 
waldau hat eine Feuersbrunst Nachmit- 
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in Asche gelegt· Eine große Menge 
Vieh ist verbrannt· Kirche, Schule 
und Voll sind erhalten. Menschen sind 
nicht umgekommen Das Feuer war in 
Folge der Unvorsichtigteit von Kindern 
ausgebrochen. 
preis-ins Fels leswigsgolsteiw 

Holtenau. Der traiser bewil- 
litzte aus dein Dispositionsfondei zum 
Bau einer evangelischen Kirche dahier 
Iein Gnadengeschenl von 48, 000 Mark 
und genehmigte, dasi die Kirche zur 

,Erinuerung an die Vollendung des 
Nord- Ostsee· sltanalö »Danleelirche» 
genannt wird. 
.- Plön. Der Sujiihrige stocktaube 
lfrühere Poitbote Johannes starl Fer- 
dinand iensen, welcher, gereizt durch 
schwere Beleidigungen, ini Affekt eine 

JVerwandte mit einem Beil erschlagen 
hatte, welche ihn um die Gemiithlichs 
leit seines Altenstiibchens bringen 
wollte, wurde vom Schwurgericht in 
Kiel zu sechs Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. 
i Provinx Westfalew 

Münster-. EinEinjährigsFreiwili 
iliger des hiesigen txt. JnfanteriesNegis 
intents hat sich ans dein Speicher der 

Finserne erscimssen. Der junge Mann, 
der Sohn eines Beamten, hatte iiber 
seine Verhältnisse gelebt. 

Neuhatm Einen Mordansihlag 
aus den eigenen Vater veriibte der 

Schuhmacher Vathel in Delliem indem 
et mehrere Revolversrhitsse aus den 
alten Mann abfeuerte, von denen einer 
die Lun e lebenegesahrlikh verletzte 
Auch auf den Bruder, der dein Ange- 
grissenen zi: Hilfe eilte, schoß Bathel, 
jedoch ohne zu treffen. Der Thnter ist 
sliichtig· 

Indessen. 
Dresde n· Eine siir hier geplante 

internationale Kunstausstellung soll 
im Jahre 1897 abgehalten werden. 
Die Aussiellung wird ein Unternehmen 
des akademischen Nathes sein, dem das 
Ministerium des Innern hierbei thun- 
iichste Unterstützung in Aussicht gestellt 
her-Zur Feier des loo. Geburts- 
tages des Volks« und Jugendschriststels 
leis Gustav Nierin, der hier geboren 
wurde und hier auch sast sein ganzes 

knien zugebracht hat, veranstalteteti 
neulich die Schulen nnd literarischen 
Vereine und Gesellschaften passende 
Festalte und bekränzten sein Denkmal 
an der Tl1e1«eiienstr.is;e. 

Baugen. In Crostmitz bei Ka- 
menz wurde ein verheiratheter Brauer 
verhaften nickt er vergiftete Käsekuchen 
zubereitet hatte und unter dem Verdacht 
steht, im Februar auf Uese Weise 
seine Mutter vergiftet zu haben. 

Leipzig. Eine hier abgehaltene 
allgemeine Ztiidentenversammlung be- 
schloß nach einem Vortrage des Profes- 
sots Winprechh einer an sämmtliche 
Hochschulen ergangenen Anregung fol- 
gend eine akademische Qrtsgruppe des 
Vereins zur Unterstützung des Deutsch- 
thums in den Lsttnarten zu griinden. 

Plaueu i. V. Die Kriininals 
pelizei hat auf dem hiesigen Bahnhofe 
und in Eger eine Falschtniinzerbande 
verhaftet., die, nach den zahlreich vor- 

gefundenen falschen 10sMarkstiicken zu 
urtheilen, sich namentlich mit der 

gerstellung dieser Münze beschaftigte. 
ei einein Mitgliede der Bande, 

einem Bäckermeister Muthes aus 
Adorf, wurden fiir 1000 Mark Falsch- 
stiicke vorgefunden. Die Frau eines der 
in Eger verhafteten Mitglieder der Ge- 
sellschaft vergiftete sich, als ihr Mannl 
verhaftet wurde, vor den Augen deri 
Polizei mit Chantali. » 

Thüringiskhe Finstern 
Koburg Unsere Polizei hat einen 

guten Fang gemacht. Unter drei dieser 
Tage verhafteten Personen befand sich 

»ein internationaler Gauner: Der 
jüngst ans dein Ziiricher Zuchthaus 
entsprungene Sträsling Peter Wulschta 

: aus Buckau bei Magdeburg. Die drei 
Jhatten hier Pretiosen von hohem 
äWerth in Goldwaarenläden zum Ver- 
Llaus angeboten und sich dadurch ver- 
i dachtig gemacht. Der Anführer Wulsrhka reiste sogar mit dein Belocined. Die 
beiden Uebrigen, Tagelöhner Schimm- 
Kuzberg Und Konditor Wahr-Wurz- 
burg, mußten »Ich-mer« stehen, 
während Wulschka »arbeitete. « Die 
hier angebotenen Sachen riihrten von 
einem Einbruch in Bamberg her, doch 
haben sie auch in Würzburg, Nürnberg 
nnd Regenaburg Gastrollen gegeben. 

Langenwetzendorf. Die von 
dem verstorbenen Fabrikanten Ernst 
Arnold gestistete Schule hat 80,000 
Mark gekostet· Sie enthiilt acht große 
Klassenziniiner (alle erhalten ihr Licht 
von der linlen Zeite) sechs Lehrerwolp 
nungen, Spiel- und Turnplatz. 

Meiningen. Jni Herzogthuin 
sind im Jahre 1893 von den M be- 
stehenden Firanlenkassen siir ärztliche 
Behandlung, Arznei, Krankengelder 
u. s. w. 407,736 Mark ausgezahlt 
worden. 

Freie Htädte. 
Hamburg. Zu Anfang dieses 

Jahrhunderts war der berühmte Sil- 
berschatz unserer Stadt, dessen sich der 
Senat bei Festinahlen gelegentlich 
stirstlicher Besuche zu bedienen pflegte, 
eingeschnwlzen worden. Unter den 
Nachkommen der alten Senatoren war 

deshalb schon seit längerer Zeit die 
Idee angeregt worden, der Stadt einen 
neuen Silberschatz zu schenken, und 
dank der Bereitwilligkeit, womit die 
Beiträge von allen Seiten gezeichnet 
wurden, konnten schon gelegentlich des 
Kaiserbesuches die neuen Silberbestecke, 
90 an der Zahl, in Gebrauch genommen 
werden. 

B r e me n. Die Auswanderung iiber 
Bremen stellte sich im Monat Mai 
folgendermaßen: Es wanderten aus 
10,26·s (189—t: Uns-) Personen; von 

Januar bis Mai wanderten ans Lö- 
811 Unw: 2(),9:31) Personen-Zwi- 
schen Brechen-Stadt und Ztralsund 
wird denmachst eine regelmäßige 
Dampferlinie eröffnet werden. 

L ii b e ek. Die Zeausmannschast nalnn 
den Antrag der Handelriammer an, 
wonach sie sich gegen alle auf Einsich- 
rung der Doppelwahrung abzielenden 
Bestrebungen erklärt. 

Okdenburg. 
O l d e n b u r g. Ter Bahnnieifter 

a. D. Holz hierfelbft, welcher eine Er- 
findung auf eine Sicherung bei Schie- 
nenbriichen gemacht und fich folche hat 
patentiren lassen, hat fein Patent nach 
England fiir 2:35,0»0 Mark verkauft. 

Yeannfchweiw 
B r a u n f ch w e i g. Seit mehreren 

Jahren schwebte hier ein Prozeß gegen 
den Militiirfiekus seitens der Aawohs 
ner der Jiifanterie-Kaferne, die durch 
das Schießen mit Zielmunition auf 
dem liasernenhofe belästigt und gefahr- 
det wurden. Die Civilkarnmer des 
Landgerichtd hatte sich nach vielen Ver- 
handlungen zunächst fiir unzuftiindig er- 

klärt, das Neichdgericht erklärte indefz 
die Kammer als zuständig. Dieser 
Tage hat nun die Cioilkaninier det- 
Landgerichts die Entscheidung dahin 
abgegeben, daß der Militärfiskus ver- 

urtheilt worden ist: die Beläftigung 
der Klä er durch das Schießen einzu- 
ftellen, ei Strafe von 100 Markfin 
jeden Tag der Uebertretung; drei 
Viertel der großen Kosten fallen dein 
Militiirfiskud, ein Viertel den Klagern 
zur Last. 

Orokserzogthmn Helfer-. 
D a rm ft a d t. Die Enthüllung des 

OhltyDenkrnalS auf der Neunkirchener 
Höhe, zu welcher fich zahlreiche Stadt- 
und Landbevolterung eingefunden hatte, 
vollzog fich in der schlicht - schönen 
Weife eines echten Volke-festes. Der 
Standort des Denkmals ist trefflich ge- 
wählt, da der verftorbene Oberbürger- 

meister seine Schritte mit Vorliebe zu 
den waldumrauschten Höhen des Oden- 
waldes zu lenken pflegte. 

Gießer-. Nach llWochen unschul- 
dig erlittener Untersuchungshast wurde 
der 28 Jahre alte Metzger Plank von 

hier von der Anklage eines Sittlich- 
ieitsverlirechens freigesprochen, und 
zwar auf gleichlaiitenden Antrag des 
Staatsanwalts und des Vertlieidigers. 
Es sei, so erklärte der Staatsanwalt, 
der traurigste Tag, den ihm sein Aint 
bis jetzt gebracht, zugestehen zu niiissen, 
daß ein Mensch 11 Wochen lang un- 

schuldig aus die Aussage einer in der 
Voruntersuchung als glaubhaft bezeich- 
neten Person in Inst gewesen sei. 

Meini. Aus dein an der Mom- 
bacherstraße gelegenen israelitischen 
Friedhofe-, der durch die Stadterweite- 
rung nicht mehr zu Beerdigungen ver- 

» 

wendet wird, wurde zur Nachtzeit durch 
unbekannte Personen eine Anzahl 
werthvoller Grabsteine unigeworfen 
und theilweise zertrümmern 

We rni s. Bei einer Versteigerung 
der koniglirhen Doniinialweine ini 
Kloster Eberbach wurde das beste Halb- 
stiick Marcobrunner 8612 Liter) mit 16,- l »500 Mark bezahlt. Ersteigert wurde- 

dieser Edeltropfen siir Freiherrn v. I 
J "eyl, den bekannten Inhaber der hie- ! 
; igen Lederfabrih der sieh diesen Luxus i i allerdings gestatten kann. 

Bat-end 
München. Das Reichsgericht in 

Leipzig hat die Berufung deswegen 
Gotteslästerung zui einein Jahre Ge- 
fängniß verurtheilten hiesigen Schrift- 
stellers Dr. med. Panizzm Verfasser 
des Trauerspiele »Da Liebeskonztl,« 
gegen das Urtheil des Münchener 
Landgerichts abschlägig beschieden. —: 

Dieser Tage unternahm Prinz Rupp- 
recht in Begleitung des Kommen- 
deurs der Luftschiffer-Abtheilung. 
Fanvtniann Brug, eine Fahrt irn 
reien Ballen. Der Aufstieg geschah 

vom liebungsplatz der Luftschiffer- 
Abtheilung auf Oberwiefenfeld Der 
Ballen iiberflog die Städte Freising, 
Moosburg nnd isandshuh Die Lan- 
dung erfolgte beim Dorfe Stallwang 
etwa sechs Kilometer nordöstlich von 
Londehud 

E ich st ä t t. Dieser Tage wurde hier 
unter entsprechenden kirchlichen Gere- 
inonicn das Ilåojiihrige Bestehen der 
Diiizese gefeiert. 

Ec- l arn. Von einem vernichtenden 
Brande wurde unser Flecken heimge- 
sucht. Die von dein zur Zeit herrschen- 
den Lsinde getragenen Flammen spot- 
teten jeder Anstrengung, ihrer Herr zu 
werden. Sie rafteten nicht eher, als 
bis sie 257 Häuser undGehofte mit- 
samnit der Zeirche niedergelegt hatten. 
Die Noth unter den aller ihrer Habe 
zuweist beraubten Bewohnern ist groß. 

Li ndau. Der schweizerische Kapi- 
tiin Geiger, welcher seinerzeit durch zu 
frühen Auefahren aus dein Hafen einen 
Zusamnienstofz seines Danipfbootes 
mit einein Trajektboot veranlaßt hatte, 
wurde in der Verhandlung vor dem 
hiesigen Llintsgericht wegen Uebertre- 
tung der Betriebsordnung zu 20 Mart 
Geldstrafe Vernrtheilt. 

Neukirchen. Dieser Tage ver- 

unglückte der viiiiliritarheiter Johann 
Sitneth von Male dedurch, dafz ihm in 
einein Sageweist ein vKlotz niit solcher 
Wucht an den tcorsf geschleudert wurde, 
daß die Hirnssxhale zerschmettert wurde. 
Der Arme ist seiner griiszlichen Ver- 
letzung im hiesigen tcrankenhause be- 
reits erlegen. 

Nürnberg Der Malzverlirauch 
der hiesigen Brancreien hat iin abge- 
laufenen Jahre mit 2t5(),604 Hekto- 
liter um Txxuto gegen das Jahr 1893 
abgenomiiien. Der Vier-Export («.’25,- 
ils-.- .iJJelti-litcri ebenfalls um 7805 
Heltolitcr und der Bier-Irrtum (73,- 
932 Hettoliteii gleichfalls unt Links-) 
.Heltolitei«. 

W iir z bit r g. In einer Versamm- 
lung der sZtiidirenden in der Aula hie- 
siger Universität Zweck-s Einführung 
der Jugendspiele hielt Herr Univer- 
sitätsprofesfor Tr. Piloth einen orien- 
tirenden Vortrag, nach welchem sich 90 
Herren sofort zur Theilnahme an den 
Kursen meldeten. Tie sturse werden 
von Herrn Ghnmasialturnlehrer Reit- 
rnaier jun. geleitet. 

Jus der xkljciupfa12. 
Spet)er. Bei der Wunder-ausfin- 

lung der Landivii·tlssrl)asto-(ssesellschaft 
in Köln lainen nicht weniger als 20 
namhafte Preise in die Pfalz. 

Neustadt. Vorn 2-t. August bis 2. 
September findet bier der dressährige 
deutsche Weinbankongreß statt, mit wel- 
chem eine Ansstellnng von Neriithen 
und Bedarfsgegenstandcn siir Weinbau, 
Weinbehandlung und Stellerreiwirtlp 
schaft, sowie von Psal zweinen und deut- 
schen Schaunnveinen verbunden sein 
wird. 

N o ck e n l) a usen. Als neulich 
Nachts der Schnellzug Kein-Basel die 
hiesige Station passirte, waren von 

lrevelhafter Hand zwei Schwellen quer 
ber das Geleise gelegt worden. Die 

eine wurde von der Maschine sofort bei 
Seite geschleudert, die andere konnte 
aber erst entfernt werden, nachdem der 
Fug zum Stehen gebracht worden war. 
dem raschen Anhalten ist eo zu ver- 
danken, daß außer geringen Beschä- 
digungen an der Maschine keine schlim- 
meren Folgen zu verzeichnen sind. 

Bütttemberg. 
Stuttgart. Der Jngenieur H. 

Bisin ans Bern, der sich schon seit 
etwa sechs Jahren hier aufhalt, wurde 
wegen Masestatgbeleidigung zu acht 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Er 
hatte ln etwas erregtem Zustande in 

— 

der Wirthschaft zum Güterbahnhos zu 
Cannstatt ohne besondere Veranlassung 
nicht nur unehrerbietige, sondern be- 
schimpfende Aeußerungen über König 
Wilhelm gethan-Aus den ges äst- 
iichen Verhandlungen des Süddeut chen 
Buchhandlervereins istdieMittheilung 
hervorzuheben, dasi der Biicherversandt 
von Stuttgart sich von 3,840,000 
Kilogramm im Jahre 1898 aus 4,100,- 
000 siilogramm im Jahre 1804, also 
um 6.7 Prozent gesteigert hat. 

Cannftatt. Dieser Tage mußte 
der 17 Jahre alte Maler Paul Ocker 
seine Verwegenheit, bei Hochwasser zu 
baden, mit dem Leben bezahlen. Kaum 
war er im Wasser, als die Wogen ihn 
ergriffen und sortrissen, so daß er vor 
den Augen seiner am Ufer stehenden 
Schwester ertrank. 

H a l l. Nach dem Programm siir die 
Herbstiibungen beim iviirttembergischen 
Armeekorps findet das Korpsmanöver 
am 16 ., 17. und 18. September unter 
Leitung des kommandirenden Generals 
von Lindequist zwischen Noth ani See 
und Hall statt. Bezüglich der Divi- 
sionsnianöver ist bestimmt: Die 26. 
Division iibt vom 9. bis 13. Septem- 
ber bei Kiinzelsau, die 27. Division 
vom 10. bis 14. September bei Blan- 
felden. 

H e il bronn. Vor Kurzem stürzte 
ein linteroffizier der 4. Kompagnie, 
der als Nachtwandler bekannt war, aus 
dem Fenster des ersten Stockes der 
Kaserne und zog sich eine schwere Kopf- 
verletzung zu. 

Tübingen. Hier starb, 75 Jahre 
alt, Rudolf Noth, Professor der orien- 
talischen Sprachen, einer der bedeutend- 
sten Kenner der persischen und indischen 
Literatur. Sein Hauptwerk ist das in 
Gemeinschaft mit Böhtlingt von ihm i 
geschaffene siebenbändige Sanskrit- I 
Worterbuch « 

f Ulm. Preniier-Lieutenant Braun- i 
Jbek vom hiesigen Feldartillerie-Regi- , 

i 

ment Nr. 13 ist in die deutsrl)-asrika- 
snische Schutztrnpiie eingetreten und die- 

)ser Tage nach Afrika abgereist. 

Yadem E 
Karlsruhe DaweitmehrAuf- E 

nahmegesuche lungenkranker Arbeiter ! 
vorliegen, als Plätze in den Heil- E 
anstalten frei sind, plant die Versiche- E 

rungganstalt Baden die Errichtung » 

einer großen Lungenheilanstalt ——Der 
s Schaden welcher un badischen Schwarz- 
walde durch die verschiedenen R oltens 
briiche entstanden ist, wird auf I ,12-3,- 
000 Mark geschätzt 

Elmlioberg Das vierjahrige 
Kind des soofbauern Faist wurde, wäh- 
rend die Mutter in der Nähe auf dem 
EFelde beschäftigt war, von einem 

EPferde an den Ziopf geschlagen und gab 
auf der Stelle seinen Geist auf. 

Li nkenheini. Waldhiiter Ratzel 
Ivon hier erlegte einen Steinadler, des- 
Esen Fliigelspnnnweite lMeter 45 Cen- 
tiineter betrug. 
I Mannheim. Große ehrenvolle 
Erfolge haben die Mannheiiner Ruder-er 

Tin Heilbronn auf der dortigen Regatta 
’er3ielt. Von den elf ausgesetzten Prei- 
Esen fielen nicht weniger als fünf nach 
’-.Diannheini und zwar wurden der 
ERuderverein ,,Ainicitia" dreimal und 

Edie Mannheimer Rudetgesellfchaft 
zweimal Sieger in zum Theil erstklas- 
sigeni Rennen. 

M eeroburg. Unter dem Ver- 
sdachte, seine 23 Jahre alte Ehefrau 
ermordet zu haben, wurde der Pfäh- 

Erige Landwirth Strobel verhaftet. Die 
j«rrau wurde erhängt im Walde aufge- 
Efunden Tag Ehepaar lebte seit länge- 
Erer Zeit getrenntvon einander. Ursache 
zu dem ehelichen Unfrieden hatte der 
Jllinftand gegeben, dnsz die Frau nach 
Ansicht ihret- Manneo zu wenig Hei- 
srathegut init in die Ehe brachte. 
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Eckafz-,Lotljringen. l 

( S t r a sz b u r g. Die Gemeinde- 

»ordnung fiir Elas aß Lothringen und 
»das Reich dgcsetz betreffend die Aus 
ihebung des Berufsbiirgerineister-Ge- 
ssetzes vom i. Juli 1887 haben die 
kaiserliche Sanktion erhalten. T ie Be- 
istimmung des Zeitpunltes, an dem die 

Zdeiden Gesetze in straft treten sollen 
ist einer besonderen kaiserlichen Verord- 
jnung vorbehalten 
z Hagenau. Neulich Abends expla- 
-dirte auf dem Truppeniibungeplatz ein 
Pulverschuppcn. Ein daran anstoßender 
Holzfchuppen gerieth mit in Brand. 
Es war grofze Gefahr vorhanden, wenn 
ein nahe gelegenes Laboratorium ergrif- 
fen worden ware, da sichdarin eine An- 
zahl gefiillter tsirsanaten und Shimo- 
nells besond. Die Gefahr konnte ab- 
gewandt wcrden. Einige Soldaten sind 
leicht verletzt· 

KurzeL Dieser Tage ging iiber 
die ganze Umgegend ein schweres Ge- 
witter nieder, in dessen Verlauf der 
Blitz in das Haus des Cölestin Saue- 
ment im Dorfe Sillers einschlug und 
diesen sofort tödtete. Von gleichem 
Blitzstrahl wurde auch der Nachbar des 
Getddteten derart getroffen, daß er, 
les Augenlichts und der Sprache voll- 
ständig beraubt, darniederliegt. 

Gesterreitc. 
« 

Wien. Hier stieß auf der Donau 
»ein Dampfschifs der Ungarischen Fluß- 
«SchiffsahrtssGesellschast mit einem 
mit Korn beladenen Schleppschifse der 
Süddeuischen Dampsschiffsahrts - Ge- 
’iellschast so heftig zusammen, daß der 

iSchlepper sank. Die Insassen wurden 
D er Schaden belaust sich auf 

35,000 Gulden ——)iicht weniger als 

im geistesgestdrte Personen wurden 
imliingst an einein und demselben Tage 

Inn Allgemeinen Krankenhiuse ausge- 
siommen.——Die Leiche eines abgestürzs 

— 

ten Wiener Touristen mit Namen-- 
Stocker ist gestern aui Ausläuser der 
Sparaseldgruppe, Steiermark, gesun- 
den worden. 

B riinn. Der Miihrische Kummer- 
ein dahier projektirt den Bau eines-« 
Kitnstlerhaiises mit dem Kostenauswand 
von 10(),000 Gulden. Der genannte 
Verein, der beim Stadtrath um Ueber- 
lasiiing des Baugrundes nachsucht, be- 
sitzt derzeit einen Fonds von 50,000 
Guldeu. 

B udapest. Der Justizminister 
hat gegen 33 Zögltnge und den Klas» 
seiivorstand der achten Klasse des Bla- 
sendorser Gymnasiums eine Unter- 
suchung eingeleitet wegen einer gemein- 
samen Photographie mit der Wid- 
mung: »Wir nehmen Gist Und baden- 
im Blut siir die nationale Idee-« Der 
Untersiichiingsminister sistirte die Ma-- 
turitatspriisuug. 

Gersthof. Zwischen dem Haupt-- 
mann und der Mannschast der hiesigen? 
Feuerwehr brach unlängst ein Streit 
aus und der Hauptmann schloß sieben 
Mann aus der Korporation aus« Jn- 

Folge dessen legten alle Chargen unter 
gleichzeitigem Austritte aus dem Ver- 

iein der freiwilligen Feuerwehr ihre 
IStellen nieder. Somit besteht nun die 
gesamuite Feuerwehr Gersthoss einzig 
s und allein aus dem Hauptmann und- 
dessen Stellvertreter 
i Graz. Hier kam es Nachts zus- 
ieinem Zusaniinenstoß zwischen Arbei- 
tern und den Mitgliedern der Texas-- 
Jack-Truppe, weil eines derselben in 
Wien angeblich einen von der Polizei 
verfolgten Arbeiter mit dem Lasso ein- 
gesungen habeii soll. Die Arbeiter hat- 
ten sich vor dem Cirtus versammelt 
und bewarsen die Judianer beim Vers-» 

siassen desselben mit Steinen. Die 
IPolizei mußte mit gezogenem Säbel 

sder Truppe den Ausweg bahnen. Es» 
wurden Verhastungen vorgenommen. 

i Salzburg Der Section Zell ani- 

sSee des Deutschen und Oesterreichis 
schen Alpenvereins wurde zum Ausbau 

) der ,,Kaiser Franz Josef-Straße«« und 
des »Fürst Liechtenftein-18eges» im 
Kaprunerthale außer den hierzu bereits 
ibeiuilligteu 15, 000 Gulden eine wei- 
tere außerordentliche Subvention von 

10, 000 Gulden vorbehaltlich verfas- 
Jsungsmaniger Genehmigung aus. 

; Staatsmittcln bewilligt. 
z Aus dem Zillerthal. Zuletz- 
ter Zeits sind in verschiedenen Gemein- 
den des Zillerthals wegen des Thal- 
Ibahnbaues Verhandlungen gepflogen-. 
worden D as Resultat war ein durch- 
aus zusriedciistelleiidcs. Einige Ge- 

uieinden sind uiit ihren Aeußerungens 
in dieser Frage noch itu Ausstande 
Zdennorh wurden annähernd 60, 000 

Gulden in Stauimaktien gezeichnet. 

i Zwei-. 
! Bern. Der riiationalrath beschloß 
die Errichtung einer Staatsbank mit-T 
lidem Sitze in Bern, die unter besonde- 
irer Verwaltung steht und ausschließlich 
idas Recht zur BanknotewAusgabe be- 
2sitzt.—Zu Folge einer Erklärung, die 
ider Bundesrath Deucher abgab, können 
Tdie Entwijrfe iiber die Kranken- untr- 
lenfallversicherung erst März 1896 

Zvom Nationalrath berathen werden« 
; Zurich. Der Männer- und Jüng- 
lingsverein fiir Hebung der Sittlich- 
keit hat beschlossen, behufs Unter- 

Idriictung der Prostitution in der Stadt 
sZiirich eine Initiative in’s Volk zu 
iwerfem worin die Begünstigung zur 
JUnzucht mit Zuchthaus bis zu fünf 
TJahren und einer Buße bis zu 15,000- 
! 
Francs bestraft werden soll. 

i unsern. Die Bahnhofseite der 
TStadt Luzern wird bald der »Schuld- 
-zerhof« Seite in nichts mehr nach- 
stehen. Das neue Vahnhofgebäude 
Iselbst wird schon viel zur Verschönerung 
zjenes Stadttheilo beitragen, und nun- 

soll auch am linken Ufer ein schöner- 
Quai angelegt werden, fiir dessen Er- 

»stellung die Einwohnergemeinde its-,- 
000 France bewilligte. 

Zchaffhausen In Stein a. 

ji)ih., dem zierlichen Städtchen oberhalb 
JSchasfhauseiu wird gegenwärtig eine 
Auestellung vorbereitet, welche sehr 

interessant zu werden verspricht. Das- 
Eehemalige St. tsieorgsklosteh ein wah- 
»res Schatzkiistlein der Spätgothii, ist 
von seinem Besitzer, Professor Ferdis 

»nand Vetter in Bern, vollständig- 
Hrestaurirt worden. Die Räume des 
.».lklosters——theilweise mit berühmten 
sFresten geschmückt-werden durchweg, 
sinit Werken mittelalterlicher Kunst, 
mittelalterlichen sinnstgewerbes ausge- 

stattet. So erhält dann der Besucher 
;ein getrened Bild mittelalterlichen 
;Lebens, wie es sich in den Stadien des 
HOberrheins mit ihrem (siewerbefleiß, 
zihren regen Handelsbeziehungen ab- 
Hspielte Besonders hervorragendeStiicke 
jwurden von den umliegenden alten 
Stiften beigesteuert. 
i St. wallen. In einein Wagen- 
des von Ziirich nach St. Gallen fahren- 
den Thiergeuschnellzuges befand sichs 
dieser Tage eine Dame mit ihrem etwa 

fünfjährigen IKnaben. Der Kleine be- 
nutzte den Umstand, das; die Mutter 
»einschlies, dazu, die Wagenthiire zu.-« 
Iöffnen und auf die Plattsorm des- 
1dahinrasenden Zuges zu’ treten. Er 
jstrauchelte hierbei und wäre verloren 
gewesen, hätte nicht ein Mitreisendeu 
Hden Knaben mit sicherem Griffe dem 

sVerderben entrissen. Die Mutter 
i(Frau eines Fabrikanten) bot dem 
iLebensretter ihres Kindes 5000 Francz 
s um Danke, die der Herr aber aus- 

chlug. Auch nannte er seinen Namen 
nicht und entfernte sich eiligst bei der 

Ankunft in St. Gatten. 
l Wa i c ie. Jm Greis-heim Bi- ne 
’Thales droht eine Waffen-Mein 
Juli Bruch und Austritt. .. 


